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Liebe Mitglieder des Bordesholmer Segel-
vereins, liebe Förderer und liebe Segelinte-
ressierte,

natürlich zuerst einmal ein dickes Danke-
schön an alle ehrenamtlichen Helferinnen 
und -helfer unseres Vereins, die unermüd-
lich in der Vorstandsarbeit, in der Regat-
taleitung, bei der Haus- und Grundstücks-
pflege, bei den legendären Salat- und 
Kuchenbufetts und, und, und mithelfen. 
Ohne diese lieben Menschen wäre in einem 
Verein wie unserem gar nichts möglich. 
Niemand bekommt für sein Engagement 
Geld, nicht einmal eine Aufwandsentschä-
digung können wir zahlen. Dank der er-
gänzenden Unterstützung von Politik und 
Verwaltung können wir den Kindern und 
Jugendlichen in Bordesholm, aber natürlich 
auch den Erwachsenen Seglerinnen und 
Seglern so gute Bedingungen auf und an 
unserem wunderschönen See bieten. Durch 
die von uns durchgeführten Regatten, ge-
lingt es auch immer wieder Besucher aus 
ganz Deutschland nach Bordesholm zu lo-
cken, die alle schier begeistert sind von un-
serem schönen Ort und natürlich von unse-
rem See. Last uns alle dafür einstehen, dass 
das auch weiterhin so bleibt und viele Men-
schen den See genießen und Bordesholm 
als Kleinod erleben. 

In den letzten Jahren schon wird es zu-
nehmend schwieriger, Kinder und Jugend-
liche für das Sporttreiben in Vereinen zu 
begeistern. Ein Trend, mit dem viele Sport-
arten zu kämpfen haben. Leider glauben 
zusätzlich viele Menschen Segeln sei etwas 
für eine elitäre Minderheit, weil es teuer 
und aufwändig ist. Das stimmt so zumin-
dest im Bordesholmer Segelverein nicht. 
Durch das eben beschriebene Engagement 
unserer Mitglieder und durch tolle Sponso-
ren, zuletzt den Rotary Club Bordesholm, 
der uns eine Optimisten-Jolle zur Verfü-
gung gestellt hat, können wir den Einstieg 
in diesen phantastischen Sport für alle und 
jeden möglich machen. Schauen Sie sich in 
Ruhe dieses Heft an und lesen Sie, was al-
les in unserem Verein passiert und wie wir 
Segeln auf unserem See erleben! Wenn man 
dann noch mehr Meer möchte, liegen die 
tollen Segelreviere auf der Ostsee direkt 
vor der Haustür. Dass unsere jugendlichen 
Segler dann auch über Bordesholm hinaus 
Erfolg haben, zeigen die Ergebnisse von 
Frederik Frerck. Nach dem Titel des deut-
schen Vizemeister U 17 auf der internati-
onalen Jugendmeisterschaft 2014 konnte 

Vorwort
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VOrwOrT In mEmOrIam

sich „Fredi“ am 31. August 2014 zudem 
den Titel des Landesjugendmeisters in der 
EUROPE-Klasse erkämpfen und den BoSV 
klasse vertreten. 

Im nächsten Jahr würden wir gern auch 
Erwachsenen die Möglichkeit bieten, das 
Segeln zu erlernen. Mit Hilfe erfahrener 
Segler und auf unseren Vereinsbooten kön-
nen Interessierte reinschnuppern in diesen 
schönen Sport. Wir werden rechtzeitig zu 
einem „Schnuppertag“ am Anfang der Sai-
son einladen. Wer jetzt schon Interesse hat, 
kann mich gern ansprechen. Je mehr An-
fragen kommen, um so mehr Spaß macht 
es hinterher. Kontaktdaten finden sie auf 
unserer Internetseite www.bosv.de 

Spaß am Segeln und Spaß an der Ge-
meinschaft erleben wir jeden Mittwoch im 
Sommer bei unserer Mittwochsregatta dem 
„Donnercup“. Bis zu 20 Teilnehmer werden 
von Barbara und Rüdiger regelmäßig auf 
die Bahn geschickt und zeigen spannende 
Wettkämpfe und Leben auf dem See. 

Beginnen können wir das Regattaleben 
immer wieder mit einem schönen Event für 
die jüngsten Seglerinnen und Segler. Dank 

der Unterstützung unserer Bordesholmer 
Sparkasse kommen regelmäßig über 20 bis 
30 Optimisten zum sportlichen Wettkampf. 
Einige Vereine nutzen diese Veranstaltung 
für einen Besuch mit ihrer ganzen Jüngs-
tenabteilung. Viele große Namen in der Se-
gelszene in Deutschland und International 
haben ihre ersten Regattaerfolge auf dem 
Bordesholmer See ersegelt. Im Sommer 
dann begeistern sich unsere Freunde aus 
der Europe-Klasse und die Seggerlinge für 
unser Revier.

Das im Winter auch gesegelt werden 
kann, beweisen die Mini-Folkeboote, die 
regelmäßig auf dem See trainieren und Re-
gatten abhalten. Diese Gruppe in  unserem 
Verein wächst immer mehr. Wir freuen uns 
sehr darüber.

Kommen Sie gern vorbei und schauen 
Sie zu, sprechen Sie uns an und werden Sie 
Mitglied in unserem kleinen aber offenen 
und freundlichen Bordesholmer Segelver-
ein. 

Einen schönen, kurzen Winter und einen 
tollen Start in die neue Segelsaison wünscht 
Ihnen und Euch

Raimund Dankowski
1. Vorsitzender

      

Wir trauern um einen Segler, der es mit großem Einsatz ver-
stand, im Jahre 1973 eine Gruppe von Seglern davon zu über-
zeugen, den „Bordesholmer Segelverein“ zu gründen.

Mit großer Energie organisierte er Regatten, brachte die Mit-
glieder zu verschiedenen Veranstaltungen zusammen und 
entwickelte Pläne, wie der Verein zu einem eigenen Grundstück 
am See kommen könnte. Mit großer Beharrlichkeit erreichte 
er schließlich im Jahr 1980, dass der Verein direkt am See ein 
Grundstück pachten konnte. Nach 20 Jahren als 1. Vorsitzender 
übergab er das Ruder an seine Nachfolger.

Der Bordesholmer Segelverein wird Wolfgang Bente stets ehrend 
und in Dankbarkeit gedenken.

Am 15.11.2014 verstarb der Gründer des BoSV 
und Segelkamerad

Wolfgang Bente
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Dass unsere Club-Mitglieder und Seg-
ler nicht nur im Sommer den Natur-
gewalten trotzen bewiesen sie wie-

der einmal mit der Teilnahme an der 
Grünkohlwanderung 2014. Was sind sie 
doch für tolle Wander-Segler – oder besser:  
Segler-Wanderer! Wer bei diesem Wetter – 
Nebel, Regen, Matsch, Kälte – nicht zuhau-
se auf dem Sofa bleibt, muss ein Segler 
vom BOSV sein und hat Anspruch auf einen 
Pokal „Segler-Wanderer 2014“ oder we-
nigstens eine Urkunde.

Es war die erste Wanderung, die nicht 
ab dem Clubheim startete. Wir trafen uns in 
Leckerhölken auf dem Parkplatz. Bei der 
Fahrt zum Treffpunkt befürchteten wir, 
dass dieses Jahr nur wenige Wanderer star-
ten. – Aber, weit gefehlt: mehr als zwanzig 

GrünkOhLwandErunG

  Die 
  Grünkohl
  wanderung

Tapfere, eigemummelt in dicke Schals, 
Strickmützen, Winter- und Regenjacken, 
bewaffnet mit Regenschirm, warteten dort 
und starteten frohen Mutes zum unbe-
kannten Ziel. Frei nach dem Motto: „Es gibt 
kein schlechtes Wetter …“

Unser Weg führte uns durch eine urzeit-
liche Landschaft, vorbei an nassen Wiesen, 
über Berg und Tal zum Quellgebiet der 
„Drögen Eider“. Eine erste Rast mit heißem 
Tee und Glühwein, Muffins, Würstchen, 
Keksen … am Waldesrand brachte uns wie-
der Wärme und Kräfte für den weiteren 
Weg. Dieser führte uns durch den Both-
kamper Ruheforst, einem stillen Ort unter 
hohen Buchen und Eichen für die letzte Ru-
hestätte. 

Das Wetter lud nicht dazu ein, eine Rast 
einzulegen. Deshalb ging es zielstrebig 
durch Wald und Feld über Schönhagen, 
Ziegelhof – dort nur mit einer kurzen Rast 
– nach Schillsdorf zum Landgasthof Kirsch-
enholz.

Hungrig und durstig kamen wir 
dort an. Und es erwarteten uns be-
reits nichtlaufende Segler und ein 
warmes Kaminfeuer. Leider ließ 
das Essen sich noch etwas Zeit. 
Deshalb wurde die Siegereh-
rung vorgezogen. Bernd  wur-
de der Pokal für die Laser-Jah-
reswertung 2013 überreicht, 
dazu ein – wie jedes Jahr – von 
Volker gestalteter Fotokalen-
der. Volker organisierte auch wie 
immer eine Tombola. Jörg stellte 
den Segelbo(o)ten vor, der wie im-
mer informativ und super toll gestaltet 
war. Letztendlich kam dann auch der duf-
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DIE grünkohlwanDErung 

tende und von allen sehnlichst 
erwartete Grünkohl. 

Ein Dank an alle, die mithelfen, 
diese Wanderung zu einem Highlight 
des Winterhalbjahres zu machen. Der 
Segelbo(o)te wird immer wieder gern gele-
sen, die Kalender begleiten uns durch das 
ganze Jahr und die Gemeinschaft und das 
Miteinander sind ein schönes Zeichen der 
Zugehörigkeit zu unserem BoSV! Ich würde 
mich freuen, wenn auch unsere jüngsten 
Segler, die Opti-Kinder mit ihren Eltern 
beim nächsten Mal mit dabei sind. Das 
macht unsere Gemeinschaft noch bunter 
und jünger!

Adelheid
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Bilder vom Arbeitseinsatz vor dem Anse-
geln im Frühjahr 2014. Macht jedesmal viel 
Spaß und spart Gebühren (s. Seite 54)!

Verein(t) macht 
Spaß!
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Ein Opti zum Frühstück: Im Rahmen unseres Ansegelfrühstücks am 14. April über-
reichte uns eine Delegation des Rotary Club Bordesholm eine Opti-Jolle für unsere 
Jugendsegelausbildung. Herzlichen Dank den Rotariern für ihre großzügige Spende, 
mit der wir den Kindern in den Segelkursen und bei Regatten ein weiteres Trainings-
boot kostenlos zur Verfügung stellen können!

Die Rotarier spenden einen Opti!

www.sailparts.de

04322-9598
0174-3642933

j-may@versanet.de

Zubehör - Beschläge - Tauwerk - Bekleidung - etc. für Jollen und Yachten.
Fordern Sie Ihr individuelles Angebot per E-Mail an.

Jörn May
Wassersportzubehör
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kapiteltitel
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1. Mai = Maiglöckchen Regatta.
Wie jedes Jahr zum „Tag der Ar-
beit“ findet unsere Maiglöckchen 

Regatta statt. Gesegelt wird nach dem Kän-
guru-Verfahren, also wird nach vorher ge-
nau errechneter Zeit für jede Klasse gestar-
tet. Das hat mal wieder gut geklappt. Bei 
gut 2 bis 3 bft  und schönstem Sonnenwet-
ter konnten wir zwei Wettfahrten fahren. 
Mit 12 Booten nicht grade gut besucht, da-
für mit viel Spaß bei der Sache. Als 4. Star-
ter ging es mit halbem Wind gen Kirche und 
bereits an der ersten Tonne konnte ich ei-
nige Boote überholen. 5 Runden waren zu 
segeln und nach und nach gelang es, in der 
ersten Wettfahrt meine Position zu halten. 

Bei der zweiten Tour hatte ich einmal das 
Pech die Tonne zu berühren, was natürlich 
einen Zeitverlust einbrachte. Durch die un-
glückliche Windrichtung Nord/Ost, gab es 
an der Zieltonne viele Winddreher und da-
her hier manche Überraschungen an der 
Tonne. 
Werner Zeller, erzielte in jeder Wettfahrt 
Platz 1 und somit stand der Gesamtsieger 
der „Maiglöckchen Regatta 2014“ fest. Er 
war schon längst an Land, als ich noch kurz 
vor der letzten Tonne mich vom 4. auf den 
2. Platz verbessern konnte. Somit ergab 
sich für mich insgesamt der 3. Platz, und 
die Verpflichtung diesen Bericht zu schrei-
ben.  

                                 Volker

Die
Maiglöckchen

Regatta

diE maiGLöckchEnrEGaTTa

Platz Segelnummer Steuermann Klasse Verein 1.Wf. 2.Wf. Punkte

1 GER 383 Werner Zeller 1 1 2
2 GER 1300 2 3 5
3 GER 69 O-Jolle 4 2 6
4 GER 19 5 4 9
5 GER 3 3 7 10
6 GER 81870 Laser 8 5 13
7 GER 1234 6 8 14
8 GER Lisa Meyer 10 6 16
9 GER 173 7 10 17
10 GER Laser 9 9 18
11 GER 13 11 11 22

gewertet wurden 2 Wettfahrten ohne Streicher

Maiglöckchen 2014 Yardstick Känguru-Start (11 Meldungen)

Seggerling BoSV
Lukas Östermann Europe BoSV
Volker Rasmus BoSV
Frederik Frerck Europe BoSV
Hannah Östermann Opti BoSV
Bernd Östermann BoSV
Kai Harder Europe BoSV

Europe BoSV
Bernd Ruckpaul Seggerling BoSV
Fabian Gäde BoSV
Anke Dankowski Europe BoSV
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25 hoch motivierte und schon sehr 
gut ausgebildete Optimisten- 
Nachwuchsseglerinnen- und 

Segler waren wieder bei uns zu Gast. 
Traditionell am Anfang der Segelsaison 

startet der „Bordesholmer-Sparkassencup“ 
an zwei Tagen auf unserem See.

Nach fünf Wettfahrten bei für Bor-
desholmer Verhältnisse sehr guten Bedin-
gungen konnte Nick Kössling vom Lübe-
cker Segel-Verein in der Optimisten Gruppe 
seinen Titel vom letzten Jahr verteidigen. 
Mit zwei 1., einem 2. und einem 3. Platz 
gewann er mit nur einem Punkt Vorsprung 
vor Josse Bonatz vom Kieler Yacht Club. Ole 
Schwekendiek ebenfalls vom KYC Kiel wur-
de Dritter. Nachwuchssegler aus Hamburg, 
Lübeck, Arnis, Eckernförde und Kiel waren 
am Start und zeigten tolle Leistungen. 

Opti B ist die Einsteigerwertung für 
die jüngsten Seglerinnen- und Segler in 
Deutschland. Fair aber engagiert ging es 
mächtig zur Sache auf dem See. Trotz ei-
ner Protestverhandlung lief alles sportlich 
sauber ab. Immer wieder überraschten die 
Kinder mit super Bootsbeherrschung und 
taktischen Finessen, die man sonst nur 
bei weiter fortgeschrittenen Seglern sehen 
kann. Bei der Siegerehrung überreichte 
Frau Albrecht von der Bordesholmer Spar-

kasse tolle Sachpreise (Segelzubehör, Ta-
schen, Sparbücher) an die jungen Teilneh-
mer. Sehr zur Freude der Sportler und der 
zahlreich mitgereisten Eltern.

Die gleichzeitig gesegelte Lindenblattre-
gatta für gemischte Bootsklassen (Yard-
stick) gewann im Seggerling  Werner Zeller 
(BoSV) souverän mit vier ersten Plätzen vor 
Lukas Östermannn (BoSV)  mit seiner Euro-
pe. Der langjährige ehemalige Vereinsvor-
sitzende Volker Rasmus aus Bordesholm 
wurde Dritter in einer O-Jolle und gewann 
mit diesem Platz traditionell den Wander-
preis, das „Lindenblatt“.

    Volker

Sparkassencup     PTI B
und der Lindenblattregatta

Toller Sport, tolle Bindungen und 
und schöne Preise beim 6. Bordesholmer
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LindenbLatt & SparkaSSencup Opti b

Platz Segelnummer Steuermann Klasse Verein 1.Wf. 2.Wf. 3.Wf. 4.Wf. Punkte

1 GER 383 Werner Zeller 1 (2) 1 1 1 4
2 GER 1300 (3) 1 2 2 2 7
3 GER 69 O-Jolle 5 3 3 (7) 3 14
4 GER 81870 Laser (6) 4 4 3 5 16
5 GER 1234 2 5 (6) 5 6 18
6 GER 708 O-Jolle 4 (7) 5 6 4 19
7 GER 1506 Lisa Meyer 7 6 7 (9) 8 28
8 GER 13 (9) 9 8 4 9 30
9 GER 197187 Laser 8 8 (9) 8 7 31

gewertet wurden 4 Wettfahrten (1 Streicher)

Lindenblattregatta 2014 Yardstick (9 Meldungen)

5.Wf.

Seggerling BoSV
Lukas Östermann Europe BoSV
Volker Rasmus BoSV
Bernd Östermann BoSV
Kai Harder Europe BoSV
Christian Randig BoSV

Europe BoSV
Anke Dankowski Europe BoSV
Fabian Gäde BoSV

Platz Segelnummer Steuermann Klasse Verein 1.Wf. 2.Wf. 3.Wf. 4.Wf. Punkte

1 GER 12869 LSV 2 (3) 1 3 1 7
2 GER 12 KYC 3 2 2 1 (4) 8
3 GER 2925 KYC (5) 1 4 2 2 9
4 GER 12739 SC 1 4 6 (8) 3 14
5 GER 13446 KYC 4 10 7 6 (15) 27
6 GER 12473 KYC 7 6 5 9 (11) 27
7 GER 12896 KYC 8 9 3 (17) 8 28
8 GER 8487 SCE 6 7 9 (13) 7 29
9 GER 27 SCE 11 12 (16) 4 5 32
10 GER 11911 ASC (16) 5 8 16 9 38
11 GER 12871 LSV 13 (DNS) 11 5 13 42
12 GER 13300 KYC 9 11 13 10 (18) 43
13 GER 12471 Paula Louise Becker KYC 10 13 (14) 7 14 44
14 GER 13443 KYC 15 8 12 11 (16) 46
15 GER 11396 ASC (18) 17 17 12 6 52
16 GER 12380 Simon Schmidt KYC 12 (18) 10 14 17 53
17 GER 12263 LSV 14 (15) 15 15 10 54
18 GER 11111 MSC 17 14 18 (19) 12 61
19 GER 7493 19 16 19 (22) 21 75
20 GER 8923 22 19 20 (25) 20 81
21 GER 12187 Jette Burchard ASC 21 21 (24) 20 19 81
22 GER 10705 ASC 20 22 21 21 (25) 84
23 GER 8370 ASC (DNS) 23 23 18 23 87
24 GER 0 23 20 22 23 (24) 88
25 GER 2 SVK (DNC) (DNC) DNC 24 22 98

gewertet wurden 4 Wettfahrten (1 Streicher)

Bordesholmer Sparkassen-Cup 2014 Opti-B (25 Meldungen)

5.Wf.

Nick Kössling Opti
Josse Bonatz Opti
Ole Schwedendiek Opti
Juram Flaig Opti
Tobias Riedel Opti
Anton Lantzius Opti
Caroline Ramm Opti
Jarl Köhn Opti
Aleke Köhn Opti
Finn Findersen Opti
Frieda Vass Opti
Rasmus Fischer Opti

Opti
Erik Schrabback Opti
Nis Burchard Opti

Opti
Constantin Bruns Opti
Caspar Ilgenstein Opti
Claas Randig Opti BoSV
Finn Randig Opti BoSV

Opti
Lasse Succow Opti
Anna Findersen Opti
Hannah Östermann Opti BoSV
Jonas Rohwer Opti

Sportbrillen & Kontaktlinsen von HEINZEL:

Voller Durchblick auch beim Sport!

Brillen Rottler HEINZEL Sehen + Hören in Bordesholm
Bahnhofstraße 74  | Tel. 04322-3007 | www.heinzel-sehen-hören.de
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unsere jugendarbeit

J ugendarbeit ist für uns selbstver-
ständlich! Auch in diesem Jahr 
hat der Bordesholmer Segelverein 
wieder einen Segelkurs für Kinder 
aus der Umgebung angeboten. 
Diese hatten die Möglichkeit den 

Segelsport kennen zu lernen 
und zu entscheiden, ob sie 
Spaß daran finden. 

Zu Beginn des Jahres star-
teten wir mit dem Theorie-Teil 
um uns mit den Fachbegriffen 
des Segelns, dem Boot, den 
Seemannsknoten und den Vor-
fahrtsregeln vertraut zu ma-
chen. Hier ist es uns ganz 
wichtig, viel Spaß zu haben 
und keine Konkurrenz zur 

Schule darzustellen. Als die Temperaturen 
wieder stiegen, sind wir mit den vereinsei-
genen Optimisten-Jollen auf den See ge-
gangen. Zuerst noch ohne Segel um das 
Steuern zu üben und dann mit Segeln um 
endlich nicht mehr paddeln zu müssen. 

Unsere 
Jugendarbeit 
2014

Selbstverständlich im-
mer mit Schwimmwes-
ten und begleitet von 
mindestens einem Mo-
torboot zur Absiche-
rung. Wir lernten den 
Umgang mit dem Boot, 
die unterschiedlichen 
Segelkurse und die Ma-
növer wie Wende und 
Halse. Aber auch das 
Kentern und anschlie-
ßende wieder aufrichten 
des Bootes wurde geübt. Dies ist immer 
wieder ein großer (Bade-)Spaß. Am Ende 
des Kurses sollen die Kinder ihren „Jüngs-
tensegelschein“ erwerben, der die Teilnah-
me an Regatten ermöglicht und somit ihr 
erster „Führerschein“ ist. Aber auch unsere 
fortgeschrittenen Opti-Segler waren dieses 

Jahr aktiv. Neben dem wöchentli-
chen Training mit Ernst Gäde segelten sie 
auch unsere drei Vereinsregatten sowie ei-
nige Donnercup-Läufe mit. Auch eine Opti-
Vereinsmeisterschaft haben wir in diesem 
Jahr wieder ausgetragen.

Der Vereinsmeister 2014 ist Claas Thore 
Randig. Claas konnte seinen Titel verteidi-

Der erste 
„Führer-
schein“

Der BoSV ist unheimlich 

stolz auf den neuen Lan-

desjugendmeister in der EU-

ROPE-Klasse. Wir gratulieren unse-

rem Vereinsmitglied Frederik Frerck 

(m.) ganz herzlich zu diesem tollen Erfolg! 

Nach dem Titel des deutschen Vizemeisters U 17 auf der 

Internationalen Deutschen Jugendmeisterschaft 2014 er-

rang Frederik am 31. August 2014 zudem den Titel des 

Landesjugendmeisters in der EUROPE-Klasse.

Die Internationale Deutsche Jugendmeisterschaft wurde in 

diesem Jahr am Dümmer See vom SV Hüde ausgerichtet. 

Mit kräftigem Wind über die gesamte Regattawoche und 

einer gemeinschaftlichen Atmosphäre unter begeisterten 

EUROPE-Seglern entwickelte sich eine tolle Stimmung auf 

einer hervorragend ausgerichteten Meisterschaftsregatta.

Nach spannenden Wettfahrten konnte Frederik sich nun 

auch über den Titel des schleswig-holsteinischen Lan-

desjugendmeisters freuen und den Wanderpokal vom 

Landesjugendobmann des Landesseglerverbandes Gun-

nar Schneider in Empfang nehmen, der die Jugendarbeit 

auch der kleinen Vereine hervorhob.
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unsere jugendarbeit

gen – Herzlichen Glückwunsch !
Die Planungen für die nächste Saison 

laufen schon und es werden wohl im 
kommenden Sommer Bordesholmer Op-
tisegler unter anderem an einer Regatta 
in Russland teilnehmen.

Besonders stolz bin ich auf unsere 
jugendlichen Segler. Hier hat sich vor 
allem die Bootsklasse Europe als Nach-
folgeboot des Optimisten herausge-
stellt. Unser Verein stellt einige der er-
folgreichsten und aktivsten Segler 
dieser Bootsklasse (siehe Kasten auf 
voriger Seite). Und dennoch kommen 
„unsere Jungs“ regelmäßig zu unseren 
Mittwochs-Regatten. Das zeigt, dass 
bei uns die Kinder und Jugendlichen 
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Die Kinder und 
Jugendlichen sind 
im Vereinsleben voll 
integriert

voll integrierter Bestandteil des Vereins und 
werden auch gehört.

Und dann ist da noch mein „Ex-Jugend-
licher“ Fabian der sich den Traum von der 
eigenen O-Jolle erfüllt hat und somit in der 
gleichen Bootsklasse wie ich fährt. Nur lei-
der deutlich zu oft vor mir ins Ziel kommt. 
Irgendetwas muss ich hier richtig gemacht 
haben.

Ich freue mich auf die neue Saison mit 
möglichst vielen Kindern und Jugendlichen 
auf dem Wasser!

  Christian Randig
  - Jugendwart -

völlig im Vereinsleben integriert sind. Es 
gibt bei uns nicht „die Jugendlichen“ und 
„die Alten“ sondern nur uns Segler. Wir 
kämpfen auf dem Wasser und essen an-
schließend alle zusammen eine Grillwurst. 
Dabei wird dann immer gemeinsam noch 
einmal über das Rennen und alles Andere 
geklönt. 

Selbstverständlich nehmen unsere Kin-
der und Jugendlichen auch an allen Ver-
einsveranstaltungen, wie z.B. der Grün-
kohlwanderung, aber auch den Herbst- und 
Jahreshauptversammlungen teil. Sie sind 

unSErE juGEndarBEiT
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Ich habe mit 
dem Segeln be-
gonnen, weil ein 
Junge aus meiner 

Klasse auch im Bordesholmer Segel-
verein segelt. Meine Familie hat ein Se-
gelboot  und da segeln wir auch mit. 
Mein Opa hat auch ein Segelboot. Und 
wenn ich segeln kann, bekomme ich 
Opas Boot sobald ich erwachsen bin.

Am Anfang haben wir Theorie ge-
macht und ich habe manche Sachen 
nicht so richtig verstanden. Aber dann 
hat es richtig Spaß gemacht und wir 
sind mit Christian Motorboot gefahren.

Als wir das erste Mal mit dem Opti-
misten auf dem Wasser waren sind wir 
ohne Segel gepaddelt. Erst danach ha-
ben wir mit dem Segeln angefangen. Es 
gab auch Tage mit viel Wind, an denen 
ich Angst hatte. Dann hat Papa mir ge-
holfen oder ich bin mit Christian ge-
fahren. Ich hatte Angst vor dem Ken-
tern und darum bin ich immer mit 
offenem Segel gefahren. Die Anderen 

waren darum immer schneller als ich. Aber 
Christian ist mit dem Motorboot neben mir 
gefahren und hat mir gesagt, dass mir 
nichts passieren kann und dass ich die an-
deren einholen kann. Richtig Spaß gemacht 
hat das Kentertraining auf dem See – da-
nach hatte ich auch nicht mehr so viel Angst 
vor dem Kentern.

Außerdem: Weil ich mein Boot vor dem 
Segeln immer selbst aufbauen muss, weiß 
ich, dass man manche Sachen nur im Team 
schaffen kann, wie die Boote umdrehen und 
auftakeln.

Lilly Panoch (9 Jahre)

Ich habe mit 
dem Segeln
begonnen, 
weil...

 
Ich habe mit dem Segeln angefangen, weil wir 

ein eigenes Segelboot haben und ich auch alleine 
segeln können möchte. Dann haben wir vom Se-

gelverein in Bordesholm gehört. Dort hatten wir 
zuerst Theorie und das war sehr lustig mit den 

Pappsegelbooten. Außerdem haben wir Zuckerwürfel 
genascht. Als es aufs Wasser ging und wir segeln durften war das rich-
tig toll. Einmal war zu viel Wind für den Optimisten und wir sind zu-
sammen mit einem etwas größeren Segelboot gefahren. Vor dem Ken-
tertraining hatte ich erst Angst, aber dann war es toll! Wir sind auch oft 
ins Wasser gesprungen und hatten richtig viel Spaß. Nächsten Sommer 
möchte ich unbedingt weitermachen!!!

Jannis Panoch (7 Jahre)
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SommerSchäkel

20
14

Sommerschäkel

A
m Samstag hatten wir bestes Som-
merwetter am Bordesholmer See. Die 
Sonne schien, das Wasser war warm 
und auch etwas Wind war vorhan-

den. Wir hatten Ostwind, 
eine Windrichtung welche 
für viele Dreher auf dem 
See sorgte. Alle Segler sind 
motiviert an den Start ge-
gangen und haben drei 
faire Wettfahrten gesegelt. 
Zwischen der zweiten und 
dritten Wettfahrt hatten 
wir Startverschiebung, da 
der Wind stark gedreht hat. 
Kurze Zeit später drehte 
dieser wieder zurück. Die 
Tonnen mussten also auch 
wieder zurück gelegt wer-
den und wir Segler mussten 
uns noch etwas gedulden. 
Danach wurde dann aber 
zügig die letzte Wettfahrt 
für den Tag gestartet. Der 
Tag klang gemütlich beim 
Grillen aus.

Für Sonntag war die 
erste Wettfahrt um zehn 
Uhr morgens geplant. Ent-
gegen der Wettervorhersa-
ge, hatten wir doch Wind, 
wenn auch nur Leichten, 
dafür aber keinen Ostwind. 
Die erste Wettfahrt des Ta-
ges wurde pünktlich um 
zehn gestartet. Die zweite 
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SommerSchäkel SommerSchäkel

wurde zügig nach dem Zieldurchgang des 
letzten Schiffes gestartet.

Nachdem wir alle wieder an Land waren, 
fingen die Ersten schon an ihre Boote abzu-
bauen, während bei uns im Verein der Grill 
angeheizt wurde. Vom Grill gab es auch 
diesen Tag leckeres Fleisch, Würste oder 
Ćevapčići. Auch gab es noch schöne Sala-
te. Dafür ein Dank an alle die uns versorgt 
haben und dafür gesorgt haben, dass wir 
als Segler auch gestärkt nach Hause gehen 
konnten.

Abschließend fand noch die Siegereh-
rung für alle Bootsklassen statt. Hier möch-
te ich ein Dankeschön an die Regattaleitung 
loswerden, ohne die wir die Regatta gar 
nicht hätten segeln können.

Lisa Meyer

Dieter-Fründt-Nielsen
Gedächtnispreis

Zum Gedenken an unseren 2011 ver-
storbenen Segelfreund und Seggerling-
Segler Dieter Fründt-Nielsen loben wir 
für die Seggerling-Wettfahrten den 
nach ihm benannten Gedächtnispreis 
aus. Wolfhard Röhr (GER 199) errang 
2014 den ersten Platz.

Platz Segelnummer Steuermann Klasse Verein 1.Wf. 2.Wf. 3.Wf. 4.Wf. 5.Wf. Punkte

1 GER 199 PSV 1 1 (2) 2 1 5
2 GER 383 Werner Zeller (2) 2 1 1 2 6
3 GER 173 (4) 3 4 3 4 14
4 GER 169 Ben Knabe SLRV 3 (6) 5 4 3 15
5 GER 349 (5) 4 3 5 5 17
6 GER 367 Andreas Lange SVMG (6) 5 6 6 6 23
7 GER 250 Hannes Selig 7 (DNS) DNS DNS DNS 31

gewertet wurden 4 Wettfahrten (1 Streicher)

Sommerschäkel 2014 Seggerling – Dieter-Fründt-Nielsen-Gedächtnispreis -  (7 Meldungen)

Wolfhard Röhr Seggerling
Seggerling BoSV

Bernd Ruckpaul Seggerling BoSV
Seggerling

Dirk Gronewold Seggerling WVWo
Seggerling
Seggerling SVAOe

Platz Segelnummer Steuermann Klasse Verein 1.Wf. 2.Wf. 3.Wf. 4.Wf. 5.Wf. Punkte

1 GER 1270 WVW (1) 1 1 1 1 4
2 GER 19 2 2 4 (6) 3 11
3 GER 1234 5 5 (10) 4 2 16
4 GER 1530 YCBG 4 4 (6) 3 5 16
5 GER 1368 Lisa Meyer 6 6 5 2 (8) 19
6 GER 1313 SVK 8 8 3 (10) 4 23
7 GER 1300 3 3 8 (12) 10 24
8 GER 1353 LRV 7 (12) 11 5 6 29
9 GER 1312 YCM (12) 7 9 8 9 33
10 GER 1371 SVB 10 10 7 (13) 7 34
11 GER 1505 Adele Bitter (13) 11 2 11 11 35
12 GER 1672 Alexander Wolf SVH (16) 14 12 7 12 45
13 GER 13 15 9 (DNS) 9 13 46
14 GER 1627 Bernhard Wolf BSC 11 13 13 (14) 14 51
15 GER 985 YCM 14 15 14 (16) 15 58
16 GER 1539 SCN (18) 17 16 15 16 64
17 GER 1370 WVW (17) 16 15 17 17 65
18 GER 1391 WVW 9 (DNC) DNC DNC DNC 66

gewertet wurden 4 Wettfahrten (1 Streicher)

Sommerschäkel 2014 Europe (18 Meldungen)

Tora Kröner Europe
Frederik Frerck Europe BoSV
Kai Harder Europe BoSV
Susanne Emonds Europe

Europe BoSV
Johann Tammen Europe
Lukas Östermann Europe BoSV
Fabian Mocha Europe
Lukas Semke Europe
Benedikt Rieckhof Europe

Europe VsaW
Europe

Anke Dankowski Europe BoSV
Europe

Jonas Andress Europe
Robert Jüllig Europe
Winfried Gusky Europe
Sascha Kröner Europe

Platz Segelnummer Steuermann Klasse Verein 1.Wf. 2.Wf. 3.Wf. 4.Wf. 5.Wf. Punkte

1 GER 1 1 (2) 1 1 2 5
2 GER 31 2 1 (DNF) 2 1 6

gewertet wurden 4 Wettfahrten (1 Streicher)

Sommerschäkel 2014 Opti (2 Meldungen)

Hannah Östermann Opti BoSV
Claas Randig Opti BoSV

Platz Segelnummer Steuermann Klasse Verein 1.Wf. 2.Wf. 3.Wf. 4.Wf. 5.Wf. Punkte

1 GER 69 O-Jolle 3 1 (4) 1 2 7
2 GER 708 O-Jolle 1 (4) 3 4 1 9
3 GER 81870 Laser (4) 2 1 2 4 9
4 GER 22531 Laser 2 (3) 2 3 3 10
5 GER 36 5 (DNS) DNS DNS DNS 23

gewertet wurden 4 Wettfahrten (1 Streicher)

Sommerschäkel 2014 Yardstick (5 Meldungen)

Volker Rasmus BoSV
Christian Randig BoSV
Bernd Östermann BoSV
Rainer Schleiffarth BoSV
Erik Gronewold Seggerix WVWo

Sommerschäkel 2014
Ergebnistabellen Europe, Seggerling, Yardstick, Opti
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V
or 50. Jahren habe ich Finn 
gesegelt. So im Mittelfeld. 
Danach Dickschiff, wei-
ter vorne! Wie das Leben 
so spielt, das letzte Boot 
wurde aus gesundheitli-

chen Gründen verkauft. Die Fra-
ge war, was mache ich nun?

Zufällig sah ich ein altes ka-
puttes Finn-Dinghy in unserem 
Treibhaus. Es gehörte Andreas. 
Andreas hoffte wohl, es würde 
sich erholen und erneuern, tat es 
aber nicht…! Oder lag es an Frit-
zi…? Nach meiner Anfrage bei 
ihm, sind wir uns einig geworden 
und er hat es mir überlassen.

Am 11. Mai 2014 machte ich 
mich an die Arbeit und reparierte 
und überholte das Boot. Nach ca. 
80 Stunden intensiver Arbeit und 
einigen Investitionen habe ich 
dann das Finn-Dinghy am 21. 

Das
FInn DInghI

unD Ich

Juli 2014 das erste Mal mit Rüdi-
ger aufgetakelt und zu Wasser 
gelasssen. Vielen Dank an Rüdi-
ger und alle anderen die mir ge-
holfen haben.

Beim ersten Segeln hing ich 
schon mit dem Hintern im Was-
ser. Am 23. Juli 2014 haben wir 
mit mehreren Sportfreunden die Taufe ge-
feiert. Monika taufte das Dinghy mit einem 
Schluck Sekt auf den Namen „flirt“. 

Anschließend habe ich dann beim Don-
nercap mit „flirt“ die Feuertaufe mit zwei 
Kenterungen und dem vorletzten Platz 
überstanden! Man bedenke, am nächsten 
Mittwoch war ich dann erst nach dem Ziel-
durchgang gekentert. 

Nach einigen kleinen Änderungen an 
den Ausreitgurten kam ich dann, wenn der 
Wind drehte, schon besser ins Boot. Inzwi-
schen habe ich an einigen Wettfahrten teil-
genommen und kam immer im hinteren 
Drittel über die Ziellinie.

Aber einmal war ich auch zweiter im 
Ziel….! Nach Yard-Stick-Berechnung war 
es der fünfte Platz, aber immerhin..!

Zusammenfassend muss ich sagen, 
dass ich nicht gedacht hätte, dass mich 
eine Stunde mit dem Finn-Dinghy segeln so 
schlaucht. Ich war ursprünglich der Mei-
nung, ich mache das alles mit links, aber 
ich habe mich sehr getäuscht. Ich bin eben 
doch nicht mehr der Jüngste. Dennoch 
macht mir Segeln Spaß und Übung macht 
den Meister. 

Ich freue mich schon auf die nächste 
Segelsaison mit „flirt“!

Klaus Mewes
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Der Klostercup*
Meine erste Regatta mit der O-Jolle

32 BoSV SEGELBOoTE

Am 13. Und 14. September wurde bei 
uns auf dem See der Klostercup aus-
getragen. Am Samstag segelten die 

Optis die Vereinsmeisterschaft aus. Es wa-
ren sieben Optis am Start! Nach drei Wett-
fahrten gewann mit zwei 1. Plätzen Claas 
Randig die Vereinsmeisterschaft und ist 
unser neuer Vereinsmeister. Die Siegereh-
rung der Optisegler fand dann gleich am 
Samstag statt: 2. Platz Hannes Funck, 3. 
Platz Hannah Östermann.

Das Yardstickfeld startete mit elf Seg-
lern. Am Samstag schafften wir bei 3-4 
Windstärken und grauem Himmel drei 
Wettfahrten. Sonntag nahm der Wind ab 
und so kamen nur noch zwei Wettfahrten 
zustande. Bei der letzten Wettfahrt am 
Sonntag schlief der Wind langsam ein und 
das Feld zog sich auseinander. Es dauerte, 
bis der letzte am Steg lag!

Ich durfte mit Volkers O-Jolle meine 
erste Regatta in dieser Klasse segeln. 
Prompt bin ich in der ersten Wettfahrt als 

erster durchs Ziel. Diesen Platz konnte ich 
aber leider nicht halten: die folgenden vier 
Wettfahrten hat Werner mit seinem Segger-
ling gewonnen. 

Werner Zeller gewann den Klostercup. 
Den zweiten Platz ersegelte mein Bruder 
Felix und den dritten Platz belegte ich. 
Danke Volker, dass Du mir Dein Boot an-
vertraut hast!

Kraft konnten wir sowohl am Samstag 

kLOSTErcup und OpTi VM

*UND Die Opti 
Vereinsmeisterschaft

Bericht: Bitte umblättern
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klostercup und opti VM klostercup und opti VM

als auch am Sonntag nach den Regatten bei 
einem leckeren Grill- und Salatbuffet tan-
ken. Vielen Dank an das Regatta-Team, an 
die DLRG und die leckeren Salat- und Ku-
chen- Spender(innen).

Mir hat das O-Jolle segeln viel Spaß ge-
macht. Deshalb hab ich mich nach einer ei-
genen O-Jolle umgesehen. Nächstes Jahr 
wird eine rote O-Jolle mit der Segelnummer 
99 auf dem See mitsegeln - hoffentlich 
auch weiterhin weit vorne. 

Fabian Gäde

Der Klostercup
Meine erste Regatta
mit der O-Jolle

Für die Sieger gab es Mettwürste, die von der 
Fleischerei Hansen gestiftet wurden. Herzlichen Dank!

Ergebnisse Klostercup und Opti VM : Bitte umblättern!

Opti-Vereinsmeisterschaft 2014
Endlich war es wieder so weit. An diesem Morgen durfte ich meine zweite Opti-Vereinsmeisterschaft segeln. Ich hatte mich schon sehr darauf ge-freut, vor allem, weil  am Ende sogar sechs Opti-Segler zur Vereinsmeis-terschaft gemeldet hatten. Mit dabei waren: Claas, Finn, Thore, Jannis, Max und ich natürlich.Gleich nachdem wir angekommen waren, habe ich meinen Opti schnell aufgetakelt und bin dann zur  Steuer-mansbesprechung gegangen.Danach habe ich mich sofort umgezo-gen, denn ich wollte wegen des guten Windes und tollen Wetters schnell aufs Wasser.

Da auch die Klostercup Regatta gese-gelt wurde,  waren auch schon viele andere Boote auf dem Wasser und auch das Startschiff lag schon an der Startlinie.

Zur festgelegten Zeit waren alle Boote auf dem Wasser und die Regatta konn-te beginnen. Zuerst sind die Europes, Laser, Seggerlinge, O-Jollen und der Fynn gestartet. Ihr Startschuss war gleichzeitig das 5-Minuten-Ankündi-gungssignal für uns Optis. Dann nach fünf Minuten kam der Startschuss und alle Optimisten sind los gesegelt.In den ersten drei Läufen war der Wind sehr gut. Beim vierten Lauf hat der Wind am Ende dann aber doch sehr doll nachgelassen und man musste sehr viel Geduld haben. Ich war wirklich froh als ich endlich im Ziel war.Am Abend gab es dann leckeres Essen und wir konnten noch auf dem Vereins-gelände toben.

Unsere Opti- Vereinsmeisterschaft hat mir wieder sehr viel Spaß gemacht. Vielen Dank an die Regattaleitung.Hannah Östermann

Endlich war es wieder so weit. An diesem Morgen durfte ich meine 

zweite Opti-Vereinsmeisterschaft segeln. 
Ich hatte mich schon sehr darauf gefreut, vor allem, weil am Ende 

sogar sechs Opti-Segler zur Vereinsmeisterschaft gemeldet hatten. 

Mit dabei waren: Claas, Finn, Thore, Jannis, Max und ich natürlich.

Gleich nachdem wir angekommen waren, habe ich meinen Opti schnell 

aufgetakelt und bin dann zur  Steuermannsbesprechung gegangen.

Danach habe ich mich sofort umgezogen, denn ich wollte wegen des 

guten Windes und tollen Wetters schnell aufs Wasser.

Da auch die Klostercupregatta gesegelt wurde, waren auch schon vie-

le andere Boote auf dem Wasser und auch das Startschiff lag schon 

an der Startlinie.Zur festgelegten Zeit waren alle Boote auf dem Wasser und die Re-

gatta konnte beginnen. Zuerst sind die Europes, Laser, Seggerlinge, 

O-Jollen und der Fynn gestartet. Ihr Startschuss war gleichzeitig 

das 5-Minuten-Ankündigungssignal für uns Optis. Dann nach fünf Mi-

nuten kam der Startschuss und alle Optimisten sind los gesegelt.

In den ersten drei Läufen war der Wind sehr gut. Beim vierten Lauf 

hat der Wind am Ende dann aber doch sehr doll nachgelassen und man 

musste sehr viel Geduld haben. Ich war wirklich froh als ich end-

lich im Ziel war.Am Abend gab es dann leckeres Essen und wir konnten noch auf dem 

Vereinsgelände toben.
Unsere Opti- Vereinsmeisterschaft hat mir wieder sehr viel Spaß ge-

macht. Vielen Dank an die Regattaleitung.     Hannah Östermann

Die Opti 
  Vereins-
 meisterschaft
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klostercup und opti VM

Platz Segelnummer Steuermann Klasse Verein 1.Wf. 2.Wf. Punkte

1 GER 8923 4 1 1 6
2 GER 8093 1 3 2 6
3 GER 111 2 2 3 7
4 GER 7493 3 4 4 11
5 GER 1 6 5 5 16
6 GER 10468 5 7 6 18
7 GER 81 Max Diederich 7 6 7 20

gewertet wurden 3 Wettfahrten ohne Streicher

Vereinsmeisterschaft 2014 Opti (7 Meldungen)

3.Wf.

Claas Randig Opti BoSV
Hannes Funck Opti BoSV
Hannah Östermann Opti BoSV
Finn Randig Opti BoSV
Thure Jepsen Opti BoSV
Jannes May Opti BoSV

Opti BoSV

Platz Segelnummer Steuermann Klasse Verein 1.Wf. 2.Wf. 3.Wf. 4.Wf. 5.Wf. Punkte

1 GER 383 Werner Zeller (3) 1 1 1 1 4
2 GER 185243 Laser (4) 3 2 2 2 9
3 GER 69 O-Jolle 1 2 3 4 (10) 10
4 GER 1234 (8) 8 6 3 3 20
5 GER 708 O-Jolle 2 (9) 5 7 7 21,5
6 GER 192355 Laser 5 7 4 (8) 7 23,5
7 GER 173 6 6 7 5 (DNS) 24
8 GER 81870 Laser 7 (10) 9 6 5 27
9 GER 1 Christian Diederich Laser 9 5 (10) 10 4 28
10 GER 1570 (11) 4 8 11 9 32
11 GER 13 10 (11) 11 9 6 36

gewertet wurden 4 Wettfahrten (1 Streicher)

Klostercup 2014 Yardstick (11 Meldungen)

Seggerling BoSV
Felix Gäde BoSV
Fabian Gäde BoSV
Kai Harder Europe BoSV
Christian Randig BoSV
Tobias Frerck BoSV
Bernd Ruckpaul Seggerling BoSV
Bernd Östermann BoSV

BoSV
Klaus Mewes Finn BoSV
Anke Dankowski Europe BoSV
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DAS AbenteuerwochenenDe Auf Dem folkeboot

  Das
 Abenteuer-
   wochenende 
    auf dem 

   Folkeboot

11. Oktober 2014: Ferienbeginn und 
endlich – ein Jahr nachdem Tobias das 
Folkeboot-Wochenende von den Segel-
Freunden aus dem BoSV zum 50. 
geschenkt bekam – unser 
Termin auf der Schlei. Bei 
herrlichem Sonnen-
schein übernahmen 
wir in Schleswig die 
„Martha“, eine Fol-
keboot-Dame Bau-
jahr 1965 – wun-
derschön, aus Holz 
und in den besten 
Jahren. Wir schlos-
sen sie sofort in un-
sere Herzen und füllten 
ihren Bauch mit allem, was 
wir brauchen würden, um auf 
hoher See zu überleben.

Der zunächst kaum spürbare Wind ließ 
uns die Chance, uns mit den Besonderhei-
ten vertraut zu machen und den Anblick 
Schleswigs, des Schlosses und des Domes 
zu genießen. Die Kleine Breite lag fast wie 
ein Spiegel da. Das war die Gelegenheit für 
die Männer, auch mal den Motor zu testen. 
Ein Mann bzw. eine Frau war ständig für die 
Beobachtung des Echolots zuständig, was 
auf der Schlei einer der wichtigsten Posten 
ist. Dann kam mehr Wind auf und auf der 
Großen Breite bekamen Josefine und ich, 
die segelunerfahrenen „Landratten“, auf 
dem Halbwindkurs einen spannenden Ein-
druck von Geschwindigkeit und Freude am 
Segeln. Josefine fasste immer mehr Ver-
trauen zu unserer „Martha“ und hatte sich 
bald so gut an die Krängung gewöhnt, dass 
sie uns unter Deck eine Stärkung zuberei-

tete und schließlich Rosinenbrote mit But-
ter servierte. Seeluft macht ja bekanntlich 
hungrig.  

Mutig fuhren wir unter Segeln in 
die Missunder Enge und griffen 

auch erst auf halber Strecke 
auf den Motor zurück – 

hier in der Abdeckung 
fehlte wieder der Wind. 
Dafür hatten die meis-
ten Mannschaftsmit-
glieder nun eine klei-
ne Pause und einzelne 
Matrosen sonnten sich 

sogar an Deck.
Schließlich hieß es 

doch wieder: Segel setzen, 
denn endlich brieste es wie-

der auf und auf dem Vorwindkurs 
hatten wir richtig Segel-Spaß – herrlich! 
Trotzdem wurde uns klar, dass es zeit-
lich knapp werden würde, unter der Brü-
cke in Lindaunis hindurchzukommen, die 
sich nur einmal stündlich öffnete, denn wir 
hatten uns den Sportboothafen Lindaunis 
zum Übernachten ausgesucht. Alle ande-
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ren Häfen hätten wir nur 
im Dunklen erreicht. Mit 
etwas Glück und voller 
Begeisterung fuhren wir 
zum ersten Mal unter ei-
ner aufgeklappten Brü-
cke durch.

Der Hafen war fast 
leer, der Wind hatte sich 
wieder etwas gelegt und 
so war das Abendbrot in der Plicht der „Martha“ bei Sonnenun-
tergang romantisch und entspannt. Als wir in unsere Schlafsäcke 
schlüpften, fing es an zu regnen und gewittern, was die Gemüt-
lichkeit in „Marthas“ Bauch noch verstärkte: wir hatten es warm 
und trocken. Trocken? Nicht ganz: es gab einen Wassereinbruch, 
d.h. ein Rinnsal lief an der Fensterdichtung entlang und tropfte  
Tobias‘ Schlafsack nass. Aus Tape baute Tobias eine Regenrin-

ne mit einem Abfluss in einen Kaffeebecher, der im Schwalben-
nest stand. Der Becher war am nächsten Morgen zu drei Vierteln 
gefüllt. Unser Vermieter war von der Konstruktion so begeistert, 
dass er sie genauso beließ … für die nächste Regennacht.

Am nächsten Morgen – ein Blick auf die Uhr und wir mussten 
uns entscheiden: erst frühstücken und dann lange warten oder 
schnell seeklar machen und in ein paar Minuten  die nächste Brü-
ckenöffnung nutzen. Wir waren uns einig: flott unter der Brücke 
durch und danach ein gemütliches Plätzchen zum Ankern su-

daS aBEnTEuErwOchEnEndE auf dEm fOLkEBOOT

chen…das fanden wir in der kleinen Bucht 
von Hakentoft, wo wir nach einem gelunge-
nen Ankermanöver unser Freiluftfrühstück 
genossen. Inzwischen frischte der Wind wei-
ter auf und so konnte die Crew auf der Kreuz 
beweisen, dass sie in den letzten Stunden zu 
einer gut funktionierenden Mannschaft zu-
sammengewachsen war. Auf unserem Rück-
weg meisterten wir die Stexwiger Enge und 
auch das Untiefen-Labyrinth bei Fahrdorf 
unter Segeln und kamen schließlich am spä-
ten Nachmittag glücklich wieder im Schles-
wiger Wiking Yachthafen an.

Vielleicht haben sich die Freunde vom 
BoSV erhofft, aus zwei Seglern in unserer 
Familie drei oder sogar vier zu machen? In 
jedem Fall aber war dies ein unvergessli-
ches, wunderbares Erlebnis für uns Vier 
und der perfekte Einstieg in Ferien und Ur-
laub. Wir hatten schon nach dieser kurzen 
Zeit ein unglaubliches Gefühl von Erholung 
… und vor allem natürlich ganz viel Spaß. 
Vielen Dank an alle, die sich daran beteiligt 
haben! 

   Ulrike
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Auch im Sommer 2014 trafen sich 
immer Mittwochs um 18:00 Uhr bis 
zu 17 Segler um in insgesamt 27 

Wettfahrten ihren Sieger zu ermitteln oder 
auch um einfach nur Spaß zu haben. Dies-
mal setzte bei der Wettfahrtleitung, die 
meistens aus Barbara Röhner, Rüdiger Ras-
mus und Ernst Gäde bestand, ein gewisser 
Gewöhnungseffekt ein: Der Sieger hieß im-
mer öfter Werner Zeller im Seggerling, bis 
er von Ende Juni bis Mitte September die 
unglaubliche Serie von zwölf gewonnenen 
Donnercup-Wettfahrten in Folge hinlegte. 

Auch zum Abschluss am 3. Oktober., 

ist der schnell...!
Der Donnercup 2014
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donnercup

an dem wir immer zwei Wettfahrten segeln, 
gelangen ihm zwei weitere erste Plätze, so 
dass er am Ende mit 18 Siegen sogar zwei 
davon als Streichergebnis hatte. Herzlichen 
Glückwunsch!

Bleibt mir noch zu erwähnen, dass auch 
meine Kinder mit wachsender Begeiste-
rung am Donnercup teilnehmen. Jannes 
(Bild links) rechnet jetzt im Winter schon, 
wie er wohl in der nächsten Saison in der 
Ergebnisliste weiter nach oben klettern 
kann. Also auch für unsere Optisegler ist 
der Mittwochabend ein tolles Training und 
eine Möglichkeit, Regattaerfahrungen zu 
sammeln.

Jörn May

Nicht vergessen: 

Erste Wettfahrt 2015 am 

29. April um 18:00 Uhr! 
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opti match race

Bei bestem Wetter und bester Stim-
mung trafen sich acht unerschrockene 
und erwachsene Segler um ihr Können 

in den Jugendbooten des BoSV unter Beweis 
zu stellen. Es ging wieder darum den Bes-
ten im Optimisten zu ermitteln.

Wieder wurde die Wettfahrtleitung von 
den Kindern und Jugendlichen, die eigent-
lich in diese Boote gehören, übernommen.
Gesegelt wurde im K.O.-System Boot gegen 

Das
Opti
Match
Race

Boot. Das ganze unter 
den strengen Augen der 
Konkurrenz, die jedes 
Manöver kommentierten.

Wie auch fast jedes 
Jahr hatten wir wieder 
Novizen am Start. Und 
die waren dieses Jahr be-
sonders stark. So kämpf-
te sich Regina, die Freun-
din des Organisators 
Fabian Gäde, bis in das 
Rennen um Platz drei. 
Und da sie diesen Artikel nicht schreiben 
musste, ist auch geklärt wer den dritten 
Platz ersegelte. Womit wir bei den Platzie-
rungen sind.

Zweiter wurde Felix Gäde und der Opti-
Match-Race-Gewinner 2014 ist Jörn May 
geworden. 

Auch schon traditionell wurden die 
letzten Rennen im Dunkeln mit beleuchte-
ten Booten und Bojen ausgetragen. Hier hat 
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sich Rüdiger Rasmus wieder viel Mühe ge-
geben. Das macht diese Regatta immer zu 
etwas ganz Besonderem.

Neben dem Segeln und der leckeren 
Versorgung gab es wieder genug Zeit für 
tolle Gespräche.

Für das nächste Jahr wünschen wir uns 
allerdings eine stärke Beteiligung bei dieser 
super Veranstaltung. Gerne auch Erwach-
sene mit wenig oder keiner Segelerfahrung.

So ist es für die Eltern unser Opti-Kin-
der eine Möglichkeit mal zu erfahren, was 
ihre Kurzen so alles leisten.

Danke an alle Helfer und besonders an 
Fabian für die Organisation und das Auf-
rechterhalten dieser Regatta.

   
  Christian Randig

Das Opti Match Race

 BoSV SEGELBOoTE 49



50 BoSV SEGELBOoTE  BoSV SEGELBOoTE 51
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Ausschreibungen 2015

Meldungen: Raimund Dankowski 04322 - 692203 oder www.bosv.de

Sparkassencup/Lindenblatt Sommerschäkel Klostercup

Klassen Opti-B / Yardstick Europe/ Seggerling/Yardstick/Opti-C Opti-C / Yardstick
Wettfahrttage 02./03.05.2015 18./19.07.2015 12./13.09.2015

1.Start Sa 02.05.2015 14.00 Uhr Sa 18.07.2015 14.00 Uhr Sa 12.09.2015 14.00 Uhr
Meldeschluss So 26.04.2015 So 12.07.2015 So 06.09.2015

Meldegeld 1-Mann-Boot Euro 20,- Euro 20,- Euro 20,-
Meldegeld 2-Mann-Boot Euro 15,- Euro 15,- Euro 15,-

Meldegeld Optimist Euro 15,- incl.1 Essen Euro 10,- Euro 10,-
Nachmeldegebühr Euro 5,- Euro 5,- Euro 5,-

Segelanweisung bei der Anmeldung bei der Anmeldung bei der Anmeldung
Wertung Low-Point-System Low-Point-System Low-Point-System

Wettfahrten bis zu 6 Wettfahrten bis zu 6 Wettfahrten bis zu 6 Wettfahrten
Streicher 1 Str. ab 4 Wettfahrten 1 Str. ab 4 Wettfahrten 1 Str. ab 4 Wettfahrten

Preise 1.Drittel 1.Drittel 1.Drittel

Hinweise Opti-B RL Europe + Seggerling RL Opti-Vereinsmeisterschaft
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Termine 2015
Sommerschäkel/
Europe RL /Seggerling 18.07. und 19.07.
4. Arbeitseinsatz          05.09.  14:00 Uhr
Klostercup-Regatta und 
Opti-Vereinsmeisterschaft  13.09. und 14.09.
Donnercup Finale   03.10.  11:00 Uhr
Opti Match Race für 
Erwachsene  03.10.  14:00 Uhr
Absegelfrühstück   01.11.  10:00 Uhr
Herbstversammlung  11.11.  20:00 Uhr
Weihnachtsfeier   18.12.  20:00 Uhr

Grünkohlwanderung         14.02.  14:00 Uhr
Jahreshauptversammlung 24.03.  20:00 Uhr
1. Arbeitseinsatz   28.03.  14:00 Uhr
2. Arbeitseinsatz   25.04.  14:00 Uhr
Ansegeln/Frühstück  26.04.  10:00 Uhr
1. Wettfahrt Donnercup  29.04.  18:00 Uhr
Maiglöckchenregatta   01.05.  14:00 Uhr
Lindenblattregatta und  
„Sparkassencup Opti B“ 02.05.und 03.05.
3. Arbeitseinsatz          11.07.  14:00 Uhr

Aktueller Vorstand
Sportwart  Barbara Röhner
Jugendwart  Christian Randig
Schriftwart Kai Harder

1. Vorsitzender Raimund Dankowski
2.Vorsitzender  Andreas Herbst 
Kassenwart Rainer Schleiffahrt

Für alle passiven Mitglieder sind fünf Arbeitseinsätze pro Jahr verpflichtend.    
Die Termine sind oben in der Liste oder unter www.bosv.de zu finden. Für jeden nicht geleis-
teten Arbeitseinsatz sind 15,00 Euro Gebühr zu entrichten.

Gebühren

Arbeitseinsätze

Jahresbeitrag Aktive 80,00 Euro
Jahresbeitrag Passive 40,00 Euro
Jahresbeitrag Jugendliche 40,00 Euro
Aktiver Ehepartner  40,00 Euro
1. Kind   30,00 Euro
2. Kind   20,00 Euro
3. Kind   10,00 Euro

Aufnahme Aktive                   200,00 Euro
Aufnahme Passive       40,00 Euro
Aufnahme Jugendliche      40,00 Euro
Liegeplatz Wasser/Land      15,00 Euro
Winterliegepl. Gelände                15,00 Euro
Liegeplatz Optimist                   10,00 Euro
Gastliegeplatz/Woche      10,00 Euro
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